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Internes Priifverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung
Studienprogramm: Major Cultural Studies: Organization, Society and the Arts (B.A.)
Datum des Gutachtens: 17.04.2025

Die Leuphana Universitat Liineburg ist seit 2014 systemakkreditiert und fiihrt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitatssiegels bestatigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der
Niedersachsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren durch externe Ex-
pert*innen (Programmbeirat) Gberpriift wurde. Das Gutachten umfasst entsprechend den Vorgaben fiir Qualitatsberichte (Drs. AR
85/2019) den Uberpriifungsprozess, ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Program-
mes durch den Programmbeirat sowie die vereinbarten MaBnahmen zur Weiterentwicklung des Programmes.

Das Interne Priifverfahren wird von der Abteilung Qualitatsentwicklung (Team Q) koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen Pro-
grammakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der ,,QE-Richtlinie” (Richtlinie des Prasidiums zur Qualitdtsentwicklung
in Studium und Lehre) geregelt.

A) Ablauf des Internen Priifverfahrens

Kick-off Treffen

In einem Kick off-Treffen kldren Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des Team
Q den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine in einer schriftlichen Vereinbarung.

Dokumentation

Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Fiir den folgenden Bewertungs-
prozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die eingesetzten Ressour-
cen analog zu dem Priifauftrag des Programmbeirates.

Bewertung

Fir alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und iibergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universitat
Liineburg unabhangige Programmbeirate ein. Bei lehramtshezogenen Studienprogrammen wird das Niedersachsische Kultusmi-
nisterium sowie die Landeskirche fiir das Fach Evangelische Religion einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die Einhaltung der
fachlich-inhaltlichen Kriterien fir Studiengénge der Nds. StudAkkVO! (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfir erhlt der Beirat den
Programmordner und fiihrt Gesprache mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet der Programm-
beirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Priifgutachten fiihrt Team Q diese Bewertung
des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen Akkreditierungskriterien gemaB der Nds. StudAkkVO! (§§ 3 bis 10) zusammen
und erstellt eine Beratungsvorlage fiir die Entwicklungsvereinbarung.

Entwicklungsvereinbarung

Fir das Entwicklungsgesprach schlagen die Programmverantwortlichen MaBnahmen vor, durch welche die Anforderungen des ex-
ternen Programmbeirates umgesetzt werden kdnnen. In einem universitatsinternen Entwicklungsgesprach werden diese Vorschlage
gepriift und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer ,internen Akkreditierungskommission* erfolgt hier die Festlegung, welche der
Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im Konsens
durch alle stimmberechtigten Mitgliedern bestatigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung nicht
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moglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtshezogenen Studienprogrammen wird das Niederséachsische Kultusminis-
terium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen.

Vergabe des Leuphana Qualitatssiegels und Monitoring

Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprachs unterzeichnet, folgt bei den
lehramtshezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestatigung der Akkreditierungsentscheidung durch das Niedersachsi-
sche Kultusministerium. AnschlieBend vergibt das Présidium das Leuphana Qualitatssiegel Studium und Lehre. Das Monitoring
der MaBnahmenumsetzung tibernimmt das Team Q, die abschlieBende Beschlussfassung erfolgt durch das Prasidium.

INieders4chsische Verordnung zur Regelung des Naheren der Studienakkreditierung (Niedersachsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkV0) vom
30. Juli 2019, Nds. GVBI. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019.

B) Ergebnis des Internen Priifverfahrens zum Major Cultural Studies: Organization, Society

and the Arts (B.A.)

Profil des Studienprogramms

Der Major Cultural Studies: Organization, Society, and the Arts ist (Stand Winter 2024) das
neueste Studienprogramm der Fakultdt Kulturwissenschaften auf Bachelor-Level. Es ist aus
dem deutschsprachigen Bachelor Major Kulturwissenschaften entstanden und teilt den in-
terdisziplindren, kulturwissenschaftlichen Ansatz sowie ausgewahlte und dabei neu zuge-
schnittene und kombinierte Thematiken mit diesem Major. Als zweites internationales, eng-
lischsprachiges Studienprogramm neben dem Major Digital Media tragt es zur weiteren In-
ternationalisierung der Studienangebote der Fakultat bei. Es orientiert sich ebenfalls the-
matisch am Master Cultural Studies: Culture and Organization als anschlussfahigem Mas-
terprogramm und profitiert von den Erfahrungen und Erkenntnissen, die in den letzten 5
Jahren in diesem thematisch naheliegenden und ebenfalls internationalen Studiengang ge-
macht gesammelt wurden.

Das Studienprogramm ist gegenwartsorientiert und befasst sich mit den aktuellen Heraus-
forderungen der Organisation in Kunst und Kultur sowie den gesellschaftlichen Rollen und
Verantwortungen der Kiinste.

An der Lehre im Studienprogramm sind insbesondere das Institut fiir Soziologie und Kultur-
organisation sowie das Institut fiir Philosophie und Kunst beteiligt. Im Rahmen einer fiir
Liineburg pragenden kulturwissenschaftlichen Herangehensweise sind die drei disziplindren
Schwerpunkte Organisationswissenschaft, Kultur- und Sozialtheorie sowie Kunstwissen-
schaft im Studienprogramm in drei S&ulen vertreten, wahrend diese inhaltlich verschaltet
und durch weitere transdisziplindre Module verbunden werden. Im Sinne der engen Verzah-
nung dieser disziplinaren Zugange sowie der Verkniipfung der Frage der Organisation in
Kunst und Kultur mit der gesellschaftlichen Rolle der Kiinste ist das Studienprogramm sehr
stark strukturiert und somit deutlich konturiert. Studierende entscheiden sich fiir ein im
Kernbereich vorgegebenes Studienprogramm mit punktuellen WahIméglichkeiten innerhalb
von Modulen sowie der Méglichkeit, im Komplementérstudium und durch die Wahl eines Mi-
nors eigene Schwerpunkte im Studium zu setzen. Ein besonderes Merkmal dabei ist die in-
ternationale Orientierung des Studienprogramms, nicht nur durch die englische Sprache,
sondern auch die internationale Perspektivierung der Fragestellungen und Herausforderun-
gen fiir Organisation, Gesellschaft und Kiinste.

Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS.
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Einbettung in die Leuphana Universitat Liineburg:
Fakultat: Kulturwissenschaften

School: College

Grund der Qualitatspriifung

Erstakkreditierung zur Einfiihrung des Major Cultural Studien: Organization, Society and
the Arts (B.A.)

Zeitlicher Ablauf des Verfah-
rens

Termin des Kick-off Treffens 13.05.2024
Programmordner (Selbstdokumentation) 07.11.2024
Termin der Sitzung des Programmbeirates 20.01.2025
Termin des Entwicklungsgesprachs 03.03.2025
Vergabe des Qualitatssiegels 31.03.2025

Zusammensetzung der Gutach-
tergruppe (Programmbeirat)

Wissenschaft und Forschung:

e Prof. Dr. Kira Kosnick, Professorin fiir Vergleichende Kultur- und Sozialanthropo-
logie an der Europa-Universitét Frankfurt (Oder)

e Prof. Dr. Ute Holl, Professorin fiir Medienasthetik am Seminar fiir Medienwissen-
schaft der Universitat Basel

Arbeitsmarkt:

e Prof. Dr. Myropi Margarita Tsomou, Professorin fiir Zeitgendssische Theaterpraxis
an der Hochschule Osnabriick, Kuratorin, Dramaturgin, Autorin.

Studentische*r Vertreter*in:

e  Elias Seeland, Master-Studium Soziokulturelle Studien an der Europa-Universitat
Viadrina, Frankfurt (Oder)

Rechtliche Grundlage der Be-
wertung

e  Studienakkreditierungsstaatsvertrag
o Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3

Inhaltliche Grundlage der Be-
wertung

e  Programmordner inkl. Anhdnge

e  Gesprache des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen:
o  Programmverantwortlicher
o Lehrende

Ergebnis der Priifung der for-
malen Kriterien durch Team Q
(Nds. StudAkkVO Teil 2)

§ 3—6und § 8 Nds. StudAkkVO sind fiir den Major Cultural Studies: Organization, Society
and the Arts gewahrleistet.

§ 7 und § 8 (1) Nds. StudAkkVO sind fiir den Major Cultural Studies: Organization, Society
and the Arts gewahrleistet.
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Ergebnis der Priifung der fach-
lich-inhaltlichen Kriterien
durch den Programmbeirat
(Nds. StudAkkVO Teil 3)

Es handelt sich nach Einschatzung des Programmbeirates um einen sehr schliissigen Stu-
diengang, weshalb kein Anlass besteht, an dieser Architektur etwas zu verandern. Der Pro-
grammbeirat betont sowohl das groBe Potential des Studienprogramms, das sich aus der
innovativen inhaltlichen, methodischen und praktischen Ausrichtung ergibt und wesentlich
zu strategischen Zielen der Universitat wie der Internationalisierung beitragt, als auch die
sich aus dem Design ergebene Arbeitsintensitat mit Blick auf innovative Lehrformate und
Projekte. Der Programmbeirat hebt positiv hervor, dass der Studiengang nicht einfach ein
deutscher Studiengang auf englischer Sprache, sondern genuin international ausgerichtet
ist. Daraus ergeben sich bestimmte Herausforderungen hinsichtlich der Begrifflichkeiten
von Kultur und Organisation, als auch der personellen Aufstellung des Lehrkérpers. Der Pro-
grammbeirat betont, dass zu einem transnationalen Kunstbegriff auch eine Auseinander-
setzung mit aktuellen Thematiken der Kunst- und Wissenschaftsfreiheit gehért, die im Rah-
men der Lehre und Praxis im Studienprogramm reflektiert, verhandelt und auch gewahrleis-
tet werden muss. Der Programmbeirat bemerkt, dass ein Verstandnis von Organisation, Kul-
tur und Kiinsten im Rahmen eines internationalen Studienprogramms einen transkulturellen
Kulturbegriff erfordert, und empfiehlt diesen unter anderem in einer Auseinandersetzung mit
post- und dekolonialen Perspektiven friih und deutlich in den Lehrangeboten zu verankern
und vermitteln.

Der Programmbeirat nimmt das Curriculum als positiv wahr und attestiert, dass der Aufbau
und die Inhalte des Curriculums ermédglichen, dass Studierende die beschriebenen Qualifi-
kationsziele und Lernergebnisse erreichen. Die Qualifikationsziele entsprechen den aktuellen
fachwissenschaftlichen Standards. Der Programmbeirat begriiit die integrierte praktische
Orientierung des Studienprogramms, sowie die angekiindigte eingebettete und laufende
Auseinandersetzung mit verschiedensten kulturellen Feldern und Akteur*innen durch ver-
schiedene Lehrformate (von Exkursionen bis Feldforschung) im gesamten Verlauf des Studi-
enprogramms. Der Programmbeirat hebt den im Studienprogramm verankerten offenen Or-
ganisationsbegriff positiv hervor, durch den jegliche Formen kollektiver Interaktion auch
iiber die Institutionen der Kunst hinaus sichtbar werden, und empfiehlt, diesen weiter im
Austausch mit der Gegenwartskunst und ihren gesellschaftlichen Austauschund Organisa-
tionsformen zu schérfen. Der Programmbeirat begriit eine Ausrichtung tiber die bildenden
Kiinste hinaus und halt es fiir wiinschenswert, auch andere an der Leuphana vertretenen
Kiinste wie inshesondere die Musikwissenschaft am Studienprogramm teilhaben zu lassen.

Aus Sicht des Programmbeirats kénnen die Studierenden des Major sich fiir anschlieBende
Bildungs- und Berufswege qualifizieren. Der Programmbeirat hebt in diesem Zusammen-
hang die Moglichkeiten des Komplementarstudiums zur Generalisierung und Spezifizierung
des Studiums hervor, und verweist auf die Moglichkeit, im Komplementarstudium zusatzli-
che CPs zur Sicherstellung einer Konsekutivitat zu Master-studiengangen zu erlangen.

Der Programmbeirat nimmt eine angemessene personelle und rdumliche Ausstattung wahr.
Hierbei werden besonders auch bestehende Werkstétten fiir Praxisformate gewiirdigt und
inshesondere der Kunstraum wird als positives Beispiel hervorgehoben. Der Programmbeirat
begriift, dass Lehrende im Studienprogramm auf ihre exzellenten internationalen Koopera-
tionspartner aus der Forschung auch fiir die Lehre zuriickgreifen, und empfiehlt in Erwdgung
zu ziehen, diese Verkniipfung der Forschung und Lehre Giber internationale Netzwerke starker
finanziell zu fordern und zu institutionalisieren.
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MaBnahmen zur Weiterent-
wicklung

Aufgrund der 0.g. Einschatzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des universi-
tatsinternen Entwicklungsgespréaches folgende MaBnahmen beschlossen:

MaBnahme 1: Lehrende in den zwei Modulen ,,Current Challenges..." werden wahrend der
Lehrplanung vom Studienprogrammbeauftragten auf die Empfehlung, Thematiken der
Kunst- und Wissenschaftsfreiheit in den Modulen zu verankern, hingewiesen und gebeten,
diese in mindestens einer Sitzung des Lehrangebots mit Studierenden zu erértern. Die Mo-
dulbeschreibung eines der Module wird entsprechend iiberarbeitet.

MaBnahme 2: Der Studienprogrammbeauftragte wird mit allen Lehrenden des ersten und
zweiten Semesters einen Termin vereinbaren in dem auch die Empfehlung, das Lehrangebot
mit Blick auf den transkulturellen Kulturbegriff zu priifen und ggf. zu iiberarbeiten, aufge-
griffen und diskutiert wird. Lehrende werden dabei dazu aufgefordert, post- und dekoloniale
Perspektiven in ihre Lehrangebote mit aufzunehmen (etwa in mindestens einer Sitzung oder
grundlegender als Perspektivierung von Frage-stellung z.B. zur Restitution). Der Studienpro-
grammbeauftragte wird auch nach dem ersten Lauf des zweiten Semesters (SoSe 2025) Leh-
rende hierzu um Information und Feedback bitten um sicherzustellen, dass post- und deko-
loniale Perspektiven vertreten waren und auch in folgenden Semestern vertreten sind. Die
Modulbeschreibungen werden dahingehend Gberpriift und ggf. iiberarbeitet.

MaBnahme 3: Der Studienprogrammbeauftragte wird im Laufe der Lehrplanung vor Semes-
terbeginn alle Lehrenden im Studienprogramm zu einem gemeinsamen Treffen einladen und
einen Austausch iiber den Organisationsbegriff anleiten.

MaBnahme 4: Der Studienprogrammbeauftragte erarbeitet Material zur Darstellung der fir
die Studierenden des Major spezifischen Mdglichkeiten zur Generalisierung und Spezifizie-
rung des Studiums im Komplementarstudium, die in einer Beratungssitzung jeweils im Rah-
men der fachspezifischen Module im Leuphana-Semester Studierenden vorgestellt werden
sollen.

MaBnahme 5: Der Studienprogrammbeauftragte fiihrt Gesprache mit den Verantwortlichen
der Werkstatten / Studios / Labore und erértert mit ihnen Moglichkeiten fiir Studierende des
Major. Diese Informationen werden zusammengefiihrt und fiir Studierende zugénglich ge-
macht.

MaBnahme 6: Der Programmverantwortliche fiihrt ein Gesprach mit dem Dekanat, um die
Potenziale zu priifen und optimal auszuschépfen.

Entscheidung iiber die Verlei-
hung des Qualitatssiegels der
Leuphana

Das Prasidium verleiht mit Beschluss vom 31.03.2025 dem Major Cultural Studies: Orga-
nization, Society and the Arts (B.A.) das Qualitatssiegel Studium und Lehre fiir Studienpro-
gramme der Leuphana Universitat Liineburg. Es bestatigt damit, dass dieses Studienpro-
gramm den Kriterien der Nds. StudAkkVO (Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem
Verfahren durch externe Expert*innen berpriift wurde. Voraussetzung fiir den angegebenen
Giiltigkeitszeitraum des Qualitatssiegels ist die fristgerechte Umsetzung der in der Entwick-
lungsvereinbarung festgeschriebenen MaBnahmen. Das Monitoring der MaBnahmen erfolgt
durch das Leuphana Qualitdtsmanagement.

MaBnahmenumsetzung

Erfiillt gemaB Prasidiumsbeschluss vom 03.06.2026.

Giiltigkeit des Qualitatssiegels

8 Jahre — Laufzeit vom 01.10.2024 — 30.09.2032.

Dokumentenname

Version Stand Ansprechpartner/in

Gutachten Major CS/0SA

V07.1 10.06.2026 Neuring




	Gutachten
	Kick-off Treffen
	Dokumentation
	Bewertung
	Entwicklungsvereinbarung
	Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des externen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese Vorschläge geprüft ...
	Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring

